Hörverstehen 11 Klasse 

DER TEST nach Richard Koch
Unsere Firma hatte für ihre Angestellten eine Busreise nach Italien organisiert. Da im letzten Augenblick jemand krank wurde, fuhr noch ein Außenstehender mit. Sehr bald wußte man, dass er Doktor Janus hieß und sich «Psychologe» nannte. Nun gab es unter den Reisenden ein paar Leute, die zu jenem Typ von Menschen gehören, welche immer bereit sind, billig zu einem ärztlichen oder juristischen Rat zu kommen. In Rimini traten sie an Dr. Janus heran und baten ihn, ihre Charaktere und Zukunft zu deuten. Der Doktor lehnte lachend ab. «Ich will mich auf dieser Reise erholen, und außerdem ist «Lebensberatung nicht mein Fachgebiet», so sagte Dr. Janus. Damit war die Sache für ihn abgetan, nicht aber für die Kollegen, die ihn schließlich herumkriegten. Dr. Janus erklärte sich schließlich bereit, jedem, der sich beteiligen will, kostenlos ein Gutachten auszustellen. So kam es, dass sich an einem Regentag einunddreißig Männer und Frauen im Schreibzimmer des Hotels versammelten. Jeder sollte ein paar Zeilen schreiben, was ihm eben einfalle, außerdem Namen und Geburtsdatum, möglichst auch die Geburtsstunde hinzusetzen und noch irgendetwas zeichnen, etwa eine Palme oder einen Esel. Dann muss sich der Mann viel Mühe gemacht und halbe Nächte durchgearbeitet haben. Man bedenke, dass er die Zettel nach drei Gesichtspunkten auswertete: graphologisch, astrologisch und psychologisch! Er erschien denn auch nicht mehr zu den Mahlzeiten.
Am letzten Tag traf sich die Reisegesellschaft um sechs Uhr im Frühstückszimmer. Da erschien Dr. Janus und verteilte handgeschriebene Blätter, die ein ausführliches Gutachten für jeden erhielten. Er bat die Gesellschaft, das Schreiben sogleich aufmerksam durchzulesen und sich ein Urteil zu bilden, wieweit es zuträfe. Zehn Minuten verflossen in völliger Stille, dann fragte Dr. Janus: «Bei wem ist die Ubereinstimmung so gut, dass das Gutachten die Zensur «ausgezeichnet» erhalten könnte?» Dreiundzwanzig Damen und Herren meldeten sich! Doktor nickte zufrieden. «Wer bezeichnet es als «gut»?» Diesmal hoben sechs den Arm. «Als mäßig?» - Nur zwei! – «Als ,nicht ausreichend?» - Keiner! 
«Ich danke Ihnen! Es war auch für mich sehr interessant. Gleichzeitig möchte ich mich von Ihnen verabschieden, denn ich möchte noch nach Venedig fahren. Ich wünsche Ihnen allen eine glückliche Heimfahrt.» Unter lebhaftem Beifall verließ er den Raum. Als der Bus sich in Bewegung setzte, gab es plötzlich lautes Lachen auf den hinteren Bänken, was die übrigen aufmerksam machte. Was war geschehen?
Herr Fingerle und Frau Leberecht saßen nebeneinander, und nun war ihnen eingefallen, ihre psychologischen Tests auszutauschen. Dabei machten sie eine sonderbare Entdeckung. Sie ließen sich die Gutachten auch von den Vorder- und Hintermännern geben, und so kam es heraus, dass alle völlig übereinstimmten. Sie sahen aus wie handgeschrieben, waren in Wirklichkeit copiert. Man las sie laut vor; der Rest der Fahrt verlief mit viel Lachen über diesen Fall.
«Wie ist das bloß möglich», meinte Herr Lechner zu seinem Nachbarn. «Das Gutachten trifft bei mir haargenau zu, und es hat doch eine sehr persönliche Note!» «Es ist unbestimmt abgefaßt und so zusammengestellt, dass es auf jeden passt», erwiderte der Nachbar mit verspäteter Weisheit.
Nach der Heimkehr wurde im Telefonbuch geblättert. Es gab keinen Dr. Janus, der als Lebensberater praktiziert hätte. Erst viel später erfuhr man es zufällig: Dr. Janus war Assistent am psychologischen Institut der Universität.

Hörverstehen 11 Klasse
Der Test nach Richard Koch
I. Поставити знак «+», якщо речення відповідає змісту прослуханого тексту, і знак «-», якщо не відповідає.

1. Nah Italien fuhr ein bekannter Schauspieler.

2. Der Außenstehende fuhr die ganze Reise mit.

3. Doktor Janus arbeitete als Assistent am psychologischen Institut.

4. Doktor Janus hasste alle Menschen auf der Welt.

5. Der Assistent sagte sein Geburtsdatum nicht.

6. In Italien gibt es viele Palmen.

7. Die Touristen waren in Verona fünf Tage.

8. Der Psychologe war sehr böse und unzufrieden.

9. Zwei hundert Damen und Herren standen vor der Tür Doktors Janus.

10. Erst später wurde entdeckt, dass alle Gutachten gleich waren.

II. Визначте правильну відповідь (А,В,С), прослухавши текст другий раз.
1. Die Firma hat die Reise ….. organisiert.

a) mit dem Zug

b) mit dem Bus

c) mit dem Schiff

2) Doktor Janus ist
a) der bekannte Sänger.
b) der unbekannte Psychologe.
c) der Assistent am Institut.
3) In welcher Stadt traten die Menschen an Dr. Janus heran?
a) in Rimini
b) in Rom 
c) in Verona.
4) Was baten die Leute Dr. Janus? 

a) einen ärzlichen Rat zu geben
b) einen juristischen Rat zu geben
c) ihre Zukunft zu deuten.
5) Wie war das Wetter, als sich einunddreißig Menschen im Hotel versammelten?
a) es war kalt
b) es regnete
c) es hagelte.
6) Was bat Dr. Janus die Menschen zu zeichnen?
a) Essen
b) Etwas

c) Esel.
7) Die Reisegesellschaft traf sich schon …… im Frühstückszimmer.
a) um zwölf Uhr
b) um acht Uhr
c) um sechs Uhr
8) Was machte Dr. Janus am Morgen?
a) er unterschrieb die Blätter.
b) er schrieb etwas in sein Heft auf.
c) er verteilte handgeschriebene Blätter.
9) Warum kehrte Dr. Janus zusammen mit allen nach Hause nicht zurück?
a) weil er sich verspätete.
b) weil er nach Venedig möchte.
c) weil er Rom kennen lernte wollte.
10) Wo arbeitete Dr. Janus?
a) in einer Firma
b) an der Uni
c) in einem Büro.
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